
Anlage XIV .

Haushaltsplan für die erweiterte Armenpflege
auf Gmnd des Gesetzes vom 11, Juli 1891.

Haushaltsplan
für die

erweiterte Armenpflege auf Grund des Gesetzes
vom 11. Juli 1891

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1909 bis 31. März 1910.

Hierzu Anlage ^: Voranschlag über die Provinzial-Pflegeanstalt Cöln.Lindenthal (S. 499—503).



Erweiterte Armenpflege.
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Erweiterte Armenpflege.
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Titel.

t.

lt.

III.

Ginnahme.

Betrag
für das

Uechnungs
jähr

1908.

Beiträge aus dem Vermögen der Kranken oder von Dritt-
u «pflichteten ..............

Beiträge der Kreiseund Gemeindenzu den Kosten der von
dem Landarmenverbandein Anstaltspflegeunterzubringenden
hilfsbedürftigenGeisteskranken,Idioten, Epileptischen, Taub¬
stummenund Blinden ............

Zuschuß:
»,) aus der Dotationörente nach

Gesetze vom 2. Juni 1902 .
d) aus den Provinzilllabgaben .

dem
85 441,67 Mk.

1349558,33 „

Summe der Einnahme

Ausgabe.
Kosten der Unterbringung der hilfsbedürftigenGeisteskranken,

Idioten, Epileptischen,Taubstummen und Blinden in An¬
staltspflege einschl. des Zuschusses für die Provinzial-
Pflegeanstalt Cüln-Lindenthal(vgl. Anlage ^,) . . . .

Summe der Ausgabe für sich
Die Einnahme betragt

Ausgleich.

290000

3 565000

1435000
5290000

5 290000
5 290000
5290000

Bettllg
für das

M jetzt

260000

3 408000

352000
,020000

^020000
,'020000
,020000

'^000

^000

^0s

DemerKungen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahr 1907 -^ 287119,05 Ml,
Die Steigerung der Einnahmen bei diesem Titel ist darauf zurückzuführen,

daß auf Grund der bekannten Rechtsprechungdes Oberuerwaltungsgerichts die
laufenden Pflegekostenbeiträgeseit dem Rechnungsjahre 1904 zunächst zur Deckung
der allgemeinen Verwaltungstosten des Landarmenverbandes, als des auf dem
Gebiete des Gesetzes vom 11. Juli 1891 vorläufig fürsorgepflichtigen Armen-
Verbandes, Verwendung gefunden haben.

Infolge der vom 1. April 1907 nb geltenden höheren Pflegesätzeist eine
Mehreinnahme an allgemeinen Verwaltungstosten zu erwarten, so daß die Ein¬
stellung des Betrages von 290 000 Mt. gerechtfertigt erfcheint.

Dem Haushaltsplan ist zugrunde zu legen die Anzahl der Pflegetage im Rechnung?-
jähre 1907 unter Hinzurechnung eines Zuganges von jährlich 250 Kranken,
der nach dem Zugang der letzten Jahre unbedingt zu erwarten ist.

Der wirklicheZugang betrug
1905 ...... 399
1906 ...... 280
1907 ...... 338

zusammen INI? oder durchschnittlich339.
Als durchschnittlichertäglicher Verpflegungssatz (für Provinzial- und Privat«

anstalten) muß der Betrag von 1,38 Mk, zur Berechnung gelangen, dll infolge der
Teuerungsuerhältnisse der Pflegesatz auchfür die in Privatanstalten untergebrachten
Pfleglinge des RheinischenLandarmenuerbandes fast allgemein erhöht werden mußte.

Hiernach sind 3 832 961 Pflegetage mit je 1,38 Mk. durchschnittlichzu
berechnen. Davon entfallen auf die Kreise und Gemeinden reglemenlsmäßig
0,93 Mk„ mithin 3832961 X 0,93 Mk. --- rund 3 565000 Mk. und auf die Provinz
der Nest mit 0,45 Mk., mithin 3832 961 X 0,45 Ml. ---- rund 1725000 Mk„ wovon
Titel I mit 290000 Mt. abzuziehen ist, so daß für die Provinz noch 1 435 000 Ml.
aufzubringen bleiben.

Die Mehrausgabe ist bedingt durch die am 1. April 1907 in Kraft getretene Erhöhung
des Pflegesatzes für die in den Provinzial-Heil- und Pflegeanstalten auf öffentliche
Kosten (in der IV. Klasse) nntergebrachten Kranten von 1,35 Mt. auf 1,50 Ml.
täglich, ferner durch den statistischfestgestelltenerheblichen Zuwachs der Geistes¬
kranken :e. in der Rheinprouinz sowie durch die Erhöhung der Pflegesätze, welche

20.Z9. 1895
infolge der ministeriellen Anweisung vom «<? /^ "sqm' der erlassenenNormatiu-
bestimmungen, sowie der allgemeinen Teuerungsuerhältnisse fortgesetztweiterhin
vom Landarmenverbande an die Prinatanstalten gezahlt werden müssen, endlich
durch die Zahlung der aus diesem Fonds zn bestreitenben Pflegekosten für die
in Freistellen verpflegten, unter das Gesetz vom 11. Juli 1891 fallenden orts¬
armen Geisteskranken (zu vergl. die Haushaltspläne der Provinzial-Heil- und
Pflegeanstlllten).
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Anlage ^.

Provinzial-Pflegeanstalt Cöln-Lindenchal.

Anlage ^

zum Haushaltsplan

für die

erweiterte Armenpflegeauf Grund des Gesetzes
vom 11. Juli 1891.

Voranschlag über die Provinzial-Pflegeanftatt
EölN'Linventhal

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1909 bis 31. März 191tt.

(Berechnetauf 150 Kranke.)
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Titel.

I.
II

III.

Nr. Ginnahme.

I!.

Pflegekostender Kranken ................
Sonstige Einnahmen und zur Abrundung...........
Zuschußaus dem Haushaltsplan für die erweiterteArmenpflege . . .

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Besoldungen.
Für den leitenden Arzt Gehalt.........4800-- M.

Außerdem freie Wohnung mit Garten, Heizung, Be¬
leuchtungund Arznei, pensionsbercchtigtzum Betrage
von 955 Mk. (Vergl. Titel III Nr. 13» der Ausgabe).

An Stelle der freien Heizung, Beleuchtungund Arznei
die Barentschädigungvon ......... 28 0,— __^

Für den Oekonomieverwalterund Rendanten Gehalt . . 2400,— Mk.
und an Stelle der Emolumente,wie bei 1, pensions«
berechtigtzum Betrage von 765 Mk., die Barent¬
schädigungvon . ...........765,— „

Für 2 Stationspfleger Gehälter..............
Außerdemfreie Wohnung(200 Mk.) mit Garten (30 Mk.), Beköstigung

in der 3. Tischklasse(340 Mk.), Heizung (84 Mk), Beleuchtung
(47 Ml.), Wäsche(20 Mk.) und Arznei (5 M.), pensionsberechtigt
zum Betrage von je 725 Mk.

AußerdemDienstkleidungim Werte von je 30 Mk.
Summe Titel I.

Andere persönlicheAusgaben.
Für den 2. Arzt Remuneration.............-
Für Wahrnehmung der katholischen geistlichenFunktionen Remuneration
Für 2 Bureaugehilfenzur Verwendungin Diätenform.....-
Für 20 Pfleger Löhne...............-

AußerdemfürUnverheiratete:freie Wohnung bei den Kranken (45 M.),
Beköstigungin der 3. Tischklasse(340 Mk.), Heizung (20 Mk.),
Beleuchtung (10 Mk.), Wäsche (20 Ml.) und Arznei (5 M.)
-- (440 Mk.).

Zu übertragen

Betrag
für d°s

5 080

3165
iM

1200
600

2 600
10500

Anlage ^. Provinzial-PflegeanstaltCöln.Linbenthal.
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Bemerkungen.

""pflegen sind: 150 Kranke IV. Klasse auf Kosten der Armenverbände mit je 547,5(1 Ml.

stnd auch die Vareinnahmen aus der Land» und Viehwirtschaft zu «errechnen.

-^ 82 125 Ml.

Inhaber: Oberarzt Dr. Orthman», bisheriges
Plan -- 4800 M.

Gehalt 4600 Ml. und 200 M. Erhöhung nach dem Besoldung«.

Mhaber: Verwalter Persch (auftragsw.), Anfangsgehalt.

^»chllber: Statiouspfleger Weien, Anfangsgehalt.
N. N.,

. Den Stationspflegern, welcheeigenen Hausstand haben, können, soweit es das dienstlicheInteresse
>ue 3 ' "" Stelle von Naturalbezügen nach Bestimmung des Landeshauptmanns Barvergütungen gewährt

°'° stelle
wird im Nebenamte wahrgenommen.

Vz
I°>l,

Asle» °" °"Mten: 2 Bureaugehilfen je 1200 Mt. -- 2400 Ml. Zur Ergänzung sind 200 Ml. mehr vorgesehen.
VaA°^" als Anfangslohn 504 Ml., steigend jährlich mit 36 Ml., Höchstlohn840 Mt. und 400 Ml. Prämie

"H »jähriger ununterbrochener Dienstzeit in den RheinischenProvinzial-Heil. und Pflegeanstalten.
New 5 2" welchen Fällen und von welchemZeitpunkte »b an Pfleger die Bezüge ür Verheiratetes«
° "ayren sind, bestimmt der Landeshauptmann.

20 Pfleger Anfangslohn 504 Mt. ^- IN 080 Ml.
"f Da auch ältere Pfleger mit höhereilLöhnen eingestellt werden müssen, sind 10 500 Ml. unbedingt

Wal,- ^°" b"!«" Pflegern werden gleichzeitigder Boten» und Pfortnerdienst sowie die Küchengeschäfte



Anlage ^. Provinzial-PflegeanstaltCöln.Lindenthal.
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II,

III.

I.
II.

III.

!!>
!,

!3

Uebeitrag

für Verheiratete: freie Beköstigungin der 3. Tifchklasse (340 M.),
Wohnung (180 Mk.), Garten (30 Ml.), Heizung (70 Mk),
Beleuchtung (38 Mk.), Wäsche (20 Mk.) und Arznei (5 Mk.)
- (683 Ml.).

Ferner Dienstkleidungim Werte von je 30 Mk.
Für das DienstpersonalLöhne ..............

Dasselbe erhält zum Teil außer den Löhnen je nach Uebereinkunftund
nach Maßgabe des BedürfnissesEmolumcnte(Wohnung, Beköstigung
in der 3 Tifchklasse, Heizung, Beleuchtung,Wäsche und Arznei).

Summe Titel II.

Sächlicheund sonstigeAusgaben.
Für Beköstigung ..................
Für Bekleidung...................
Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche ..........

(Die Nummern 2 und 3 übertragen sich gegenseitig)
Für Reinigung ...................
Für Mobilien, Utensilien:c................
Für Heizung ....................
Für Beleuchtung ...................
Für Wasserversorgung.................

(Die Nummern 6, ? und 8 übertragen sich gegenseitig)
Für Arznei und Verbcmdmittcl,arztl. Instrumente.......
Für Kirchenbedürfnisse:c. (Bibliothek)...........-
Für Unterhaltung der Gebäude ..............
Für Pacht.....................
Für sonstige Ausgaben und zur Abrundung ..........

Summe Titel III.

Wiederholung.
Besoldungen ...................-
Andere persönliche Ausgaben ..............-
Sächlicheund sonstige Ausgaben ............-

Summe der Ausgabe
Die Einnahme beträgt

Ausgleich.

14900

3 400

18300

32 500
2 500
2 000

1500
1200
6000
2000

?oo

Anlage H.. Provinzial-PflegeanstaltCöln-Lindenthal.
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Bemerkungen.

<°>lenerhalten: der Väcker 420 Mk„ der Schuster 420 Mk., der Schneider 420 Ml., der Gärtner 660 M..
°°r Schreiner 420 Wt„ der Schlosser 500 Ml„ der Schweizer 396 Mk., zusammen 3236 Mk. Zur Er¬
gänzung müssen rund 3400 Mk, vorgesehen worden.

>5y ^"s°nenIII. Tischklasse K 0,85 Mk. . - 8 997,25 Mk.
,v. K 0,42 --- 22 995,—

31992,25 Mk.
für Extrauerordmmgen 500,25 „

32 492,25 Mk.
t»nd 32 500 Mk.

Da die Erträgnisse der Land- und Viehwirtschaft nicht besonders zur Berechnung gelangen, kann
«n Verpflegungssatzvon 85 bezw, 42 Pf. pro Kopf und Tag angenommen weiden.

si>«
erforderlich für 1. Arbeitsmaterial, Geschenke«. für die Kranken .... 400 MI.

2, Arbeitsverdienst der Kranken.......... 200 „
3. Kleine Dienstreisen ............. 100 „
4. Porto................. 200 „
5. Vurecmbeoürfnisse,einschl.Zeitungen und Drucksachen , 400 „
6. Veitläge zur Iuualiditäts- und Altersversicherung . . 300 „
7, Vnrausgaben für die Land- und Viehwirtschaft . . . 4800 „
8, Miete für die Wohnung des leitenden Arztes .... 25N0 „
9, Sonstige Ausgaben und zur Abrundung..... 25b „

9155 Mll
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